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L'intrigue

Nous sommes en 50 avant Jésus-Christ ; toute

la Gaule est occupée par les Romains… Toute ?

Non ! Car un village peuplé d'irréductibles Gaulois

résiste encore et toujours à l'envahisseur.

Pour pouvoir résister, ils disposent d'une fameuse

potion magique secrète, fabriquée par le druide

Panoramix qui leur donne un pouvoir incroyable

et leur permet d'envoyer voler les Romains loin

dans le ciel !

Fabriquée par le druide Panoramix, la potion est

distribuée à tout le village, sauf à Obélix, le gros

copain d'Astérix, qui est tombé dedans quand il

était petit. C'est pour ça qu'il est super fort et

qu' il peut porter sur son dos des menhirs.

Les Personnages plus importants

de la bande dessinée

Astérix

Astérix, est un des personnages principaux de

cette bande dessinée. Son nom signifie roi des

étoiles en latin. C'est un homme de petite taille,

blond avec une moustache. Il est vêtu d'un gilet

noir et des pantalons rouges. Il a toujours avec

lui une petite gourde avec de la potion magique.

En 1959 René Goscinny et Albert Uderzo, deux

dessinateurs français, décident d'inventer des

personnages avec des noms qui terminent avec

le suffixe -IX. Le nom du héros principal devant

commencer par la première lettre de l'alphabet,

ils choisissent alors Astérix. Ils donnent ainsi

naissance à l'une des BD les plus connues dans

le monde: Astérix. Nous fêtons cette année son

cinquantième anniversaire.

¡Felicidades, Astérix,
por tu cincuenta cumpleaños!

Astérix, el simpático y famoso personaje creado

por los dibujantes franceses René Goscinny y

Albert Uderzo, celebra su medio siglo. Por ello,

Paloma y María, alumnas de IV Bach, nos recuer-

dan algunas singularidades de este entrañable

personaje.

MEHRSPRACHIGKEIT / REALIDAD PLURILINGÜE DEL COLEGIO

Idéfix

Idéfix, c'est un petit chien blanc avec les oreilles

et la queue noire. Son nom est un jeu de mots.

«Idée fixe», on remarque qu'il est têtu. Son aspect

fragile contraste avec le physique d'Obélix.

Panoramix

Panoramix, c'est le druide du village gaulois. Il

prépare la potion magique. Cette potion magique

donne une force exceptionnelle pendant un

certain temps à celui qui la boit. Son nom vient

de panoramique.

Paloma Escorial y María Espinós,

IV Bach

Aussi il porte un casque avec des ailes qui

changent de position selon  son humeur. C'est

le meilleur chasseur et guerrier de son village

parce qu'il est courageux et intelligent.

Obélix

Obélix, est le meilleur ami d'Astérix. C'est un

homme corpulent il porte un pantalon à rayure

blanche et bleue et un casque métallique. C'est

le seul personnage qui n'a pas besoin de potion

magique car quand il était petit il est tombé dans

la marmite du druide, Panoramix. Il est très

sensible, il est amoureux de Falbala et aussi un

peu niais.

Astérix fête ses 50 ans

Paloma Escorial y María Espinós



Ich freue mich besonders, im November den

Berner Autor Beat Sterchi am CSM begrüssen

zu dürfen. Wie unser letzter Gast Pedro Lenz ist

auch er eher ein Performer als ein “gewöhnlicher”

Schriftsteller und auch er kennt Spanien wie

seine Westentasche, da er zehn Jahre als freier

Schriftsteller in der Nähe von Morella gelebt hat

und immer noch oft in dieser Region Spaniens

unterwegs ist. Seine von ihm selber verfasste

Kurzbiographie gibt Ihnen einen ersten Eindruck

seines Wortwitzes:

“Beat Sterchi, 1949 in Bern, war dann und wann

hier und dort, dann und wann ging er wieder fort.

Er ging zur Schule, arbeitete in Fabriken, auf dem

Land und auch in Kursen an der schönen UBC

in Vancouver. Er arbeitete und arbeitete mit

Sprache im Sprachunterricht. Er arbeitete mit

Sprache auf Papier. Auch als Übersetzer. Das

Papier war nicht immer am gleichen Ort. Der

Computer ist es auch nicht. Aber wichtige Bezüge

und Affinitäten zu Orten, Personen und Sachen

sind vorhanden und können im Bedarfsfall

vorgewiesen werden. Geschriebenes kann

vielerorts gehört und eingesehen werden.

Der Autor liebt zwar Brücken, lebt aber nicht

unter solchen. Er lebt von und im Geschriebenen.

Dieses kann laut oder leise daherkommen,

barfuss, gereimt in Socken oder in schweren

Stiefeln. Sogar uf Bärndütsch, we's muess sy.

Or in English. Ou en français. Man kann es hören,

wenn man das will. Manchmal mit dem

Akkordeonisten Adi Blum oder mit den Kollegen

von 'Bern ist überall'. Seine Kinder lieben das.
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Immitieren es auch. Weitergeben und Dozieren

muss auch sein.

www.hkb.bfh.ch/literaturinstitut.html”

Im Rahmen der Lesewoche vom 23.- 25.

November wird Beat Sterchi mit den Schülern

des BACH Workshops durchführen. Am Dienstag,

24. November tritt er um 19.30 Uhr im Club

Suizo auf.

Marko Zahnd

Beat Sterchi…
un señor muy
polifacético:
profesor,
poeta,
perfomer,
novelista

Marko Zahnd nos informa de que en noviembre

contaremos con la inestimable presencia de

Beat Sterchi. Poeta, novelista y “perfomer”

bernés, el señor Sterchi ha residido en Canadá,

donde concluyó sus estudios de filología

inglesa, en Honduras, donde trabajó como

profesor de inglés y donde publicó sus

primeros poemas, también en un pueblo

próximo a Valencia. Su novela “Blösch” lo

lanzó a la fama. Actualmente reside en Berna,

su ciudad natal.

Los días comprendidos entre el 23 y el 25 de

noviembre Beat Sterchi conducirá un taller

con los chicos de Bachillerato y, por favor, no

olviden la fecha: el martes 24 de noviembre

a las 19,30 horas “actuará” en el club suizo.

KÜNSTLER UND IHR SCHAFFEN / PRESENTACIÓN DE ARTISTAS

In der Lesewoche vom 23.-27. November wird

Prof. Dr. Kristin Wardetzky mit Schülern der  Primaria

einen Workshop zum Thema "Geschichten

erzählen" durchführen. Die Kinder tauchen in die

Welt der Märchen ein und werden gleichzeitig

an das freie Erzählen herangeführt. Frau

Wardetzky setzt sich in Berlin seit Jahren mit

grossem Erfolg dafür ein, Erzählprojekte mit dem

Schwerpunkt Sprachförderung (DaZ) an Schulen

zu etablieren.

Marko Zahnd

Marko Zahnd

Cada  persona es un narrador,
puesto que cada persona relata…

De nuevo Marko Zahnd nos comunica que entre

los días 23 y 27 de noviembre recibiremos con

los brazos abiertos a la señora Kristin Wardetzky.

Catedrática y experta en activar la lengua

alemana, conducirá un taller con los niños de

Primaria bajo el lema “narrar historias”.

Cita de la Señora Kristin Wardetzky
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Es waren einmal  ein paar weisse Wände im Garten

des Prekindergartens der Schweizer Schule. Und

eine Idee, dass wir sie gerne ein bisschen bunter

hätten. Und eines schönen Tages vor den

Sommerferien kamen Berta Garcia und die

damalige Klasse Bach I zu uns hoch mit vielen

Farbtöpfen, Pinseln und einer grossen Leiter und

nahmen die grosse weisse Wand beim Eingang

in Angriff. Und über ein paar Tage entstand eine

Raupe, dann ein Schmetterling und alle Kleinen,

die jeden Tag den Grossen  zuschauten und am

Morgen mit ihren Eltern in die Schule kamen,

sagten :“Guck mal, die Raupe Nimmersatt… !“

Auf der andern Seite, im Garten, war Paloma

Monmeneu mit Pinsel und Farben am Werk:

Elmer der Elefant entstand und die die Drei

Räuber. Seit Juni dieses Jahres leben also die

Raupe Nimmersatt, Elmer der Elefant und die

Drei  Räuber bei  uns im Gar ten des

Prekindergartens. Es handelt sich dabei um die

Heldinnen und Helden drei unserer liebsten

Bilderbücher, die wir den Kindern jedes Jahr

erzählen und nie langweilig werden…

Berta Garcia, Paloma Monmeneu und allen

Schülerinnen und Schülern unser herzlichstes

Dankeschön für die tolle Arbeit und die

wunderschönen Bilder, die uns jeden Tag aufs

Neue erfreuen und viele Kinder staunen lassen.

Muchas gracias! Und vielleicht finden wir noch

mehr weisse Wände…

Barbara Aenishänslin

Nimmersatt, Elmer ...
Bienvenidos a nuestro PKG
Casi a punto de finalizar el anterior año escolar,

Berta García, profesora de arte en Bachillerato,

y los jóvenes de I de Bachillerato, equipados

con colores, pinceles y una escalera se

presentaron en el PKG y pintaron en el muro de

entrada algunos de los personajes preferidos de

los peques. La misma hazaña llevó a cabo Paloma

Monmeneu, profesora ayudante del PKG. Barbara

Aenishänslin, profesora del PKG, agradece a

todos su precioso trabajo y nos cuenta tiernamente

cómo se llevó a cabo éste.
Barbara Aenishänslin

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN /
ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

...war das Motto einer Aktivität in der letzten

Schulwoche des Kurses 08/09. Ein gutes

Dutzend Schüler des Bach I (heute BII) hatten

sich gemeldet,  um mit Sonia Rapsch und mir

(Hun) einen Vormittag lang  von der Schule aus

bis nach Lago im Casa de campo zu  radeln.

Helmkontrolle, Sicherheitseinweisung, letzte

Schrauben wurden festgedreht, dann ging es um

9.30 bei strahlender Junisonne  die Cuesta Blanca

hinunter, über  die Ronda de Comunicación bis

zum „anillo verde“, dem wir über las Tablas,

Fuencarral,  Montecarmelo und schliesslich

entlang des Rio Manzaneres  ca 20 km bis nach

Lago folgten.

“Der Fahrradweg war sehr schön angelegt mit

vielen Bäumen und Blumen .Um 12 Uhr kamen

wir am Ziel an und konnten endlich unsere

mitgebrachten Brötchen essen.”

Nach zweieinhalb Stunden, die abgesehen von

einem blutigen Knie und einer herausgesprungenen

Kette nichts  Trauriges, aber viel  Fröhlichkeit

gebracht hatten,  war kaum Zeit für das Zielfoto,

denn jetzt galt es, die Schüler auf die verschiedenen

Waggons der Metro Linie 10 zu verteilen, um vor

12.30 (Fahrradmitnahme später nicht  möglich!)

Richtung Alcobendas zu gelangen. Selbst der

Metrowechsel in Tres Olives verlief  reibungsfrei

und  gegen 13.00 spuckte uns die Metro Norte

Las tres bes: bueno, bonito y barato
También, con motivo de la semana especial, los

más deportivos de nuestros chicos del entonces

I Bach con los profesores Sra Rapsch y Sr.

Hühnerfauth emularon a los más renombrados

ciclistas recorriendo en este sano medio de

transporte 20 kilómetros desde el CSM hasta

Lago. El Sr. Hühnerfauth nos lo explica con

mucha amenidad.

Gesund, preiswert
und doch mit viel Spass

Mauerkunst im Garten
des PKG

 in der Station „La Granja“ aus. Pünktlich um

13.15 erreichten die Schüler durchgeschwitzt,

aber gut gelaunt das CSM.

Günther Hühnerfauth

Als wir ankamen, waren wir erschöpft, aber

glücklich. Wir fanden die Fahrradtour toll und

würden sie gerne nochmals wiederholen.

Nicolás Espinós, II Bach
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En la Semana Especial celebrada a finales del

pasado mes de junio, los alumnos de arte de II

de Bachillerato tuvimos la oportunidad de visitar

la fundición de bronce Arte 6 en Arganda del

Rey. Arte 6 está especializada en trabajos de

artistas. Nos acompañaron la señora García, la

señora Pecorini y el señor Clúa.

Esta excursión resultó muy interesante y

apropiada, puesto que anteriormente ya habíamos

trabajado con relieves y moldes en la clase de

arte.

En la fundición la señora García nos explicó el

proceso de fundición en bronce:

Una vez que se tiene la forma de arcilla u otro

material, se cubre con silicona para conseguir

el primer molde que conserve los detalles de la

figura original. A continuación se retira la arcilla

y se rellena el espacio con cera. Después de

separar el molde de silicona de la cera se crea

otro molde, esta vez de cerámica alrededor de

la cera. Habrá que calentar el molde de cerámica,

para que la cera derretida salga del molde y se

pueda rellenar el molde con el bronce definitivo.

Pudimos observar este proceso en la fundición

y pasearnos por el lugar de trabajo.

En definitiva, fue una visita memorable.

Celia Pulgar, III Bach

La fundición
de bronce:
una visita

muy válida
Como de costumbre, a fines del curso escolar

anterior, realizamos “la semana especial”. Uno

de sus eventos fue la visita a la fundición de

bronce sita en Arganda del Rey. A juzgar por el

texto de Celia, actualmente alumna de III de

Bach, y por las palabras de sus compañeros, la

fundación bien mereció una visita.

Celia Pulgar

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN / ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

Un campamento excepcional:
Lagerwochen en Flims-Laax

Zu Beginn der Sommerferien verbrachten

Lehrer/innen des Colegios Suizo de Madrid mit

Schüler/innen der 3. und 4. Klasse gemeinsam

zwei spannende Lagerwochen in Flims-Laax,

Schweiz.

Mit vielen Ausflügen wurde die nahegelegene

Natur erkundet und einige schweizerische

Sehenswürdigkeiten besucht.

Anita Fluri y Stefanie Wirz

Raquel junto a dos cabezas en bronce del artista español
Antonio López

Anita Fluri

Durante las vacaciones estivales y a lo largo de

dos semanas alumnos de las clases 3ª y 4ª

pasaron dos inolvidables semanas en Flims-Laax

(Suiza). Acompañados de algunos de nuestros

profesores, entre ellos Anita Fluri y Stefanie Wirz

que aportan este textito introductorio, los niños

llevaron a cabo numerosas excursiones y

contemplaron bellos lugares de interés.

Stefanie Wirz
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que el tiempo no nos acompaña: toda la semana

lloverá. Pero eso no nos importa, vamos bien

preparados. En el Hotel nos separamos por

habitaciones y después, a cenar para poder salir

a la ciudad y empezar a conocerla. Cogemos el

metro y acabamos en el centro de la ciudad. ¿A

dónde vamos? Simplemente empezamos a andar

y llegamos a una plaza llena de gente y ahí nos

separamos para tener un rato libre cada uno e

ir investigando esa zona de la ciudad.

Al día siguiente, tras el desayuno, cogemos el

metro para ir a la ciudad y encontrarnos con

nuestra guía, una mujer muy simpática que nos

habló en español pero con un acento fuertemente

checo. Nos llevó con el tranvía hasta el castillo,

el cual al parecer es el más grande del mundo

según el libro Guiness de los récords. Al castillo

le correspondían numerosos edificios y largas

calles, todo igual de precioso. Impresionados,

observamos el cambio de guardia. Muchos

pensábamos que eso sólo lo veías en Inglaterra,

pero al parecer ahí los guardias tampoco podían

moverse ni un poquito. Por eso, nos hicimos una

foto con un pobre guardia al que alguno intentó

hacer reír. Después vimos la catedral del castillo,

de la cual nos contaron la historia y sus anécdotas.

Tras un café para entrar en calor, bajamos por

las calles de Praga descubriendo edificios

maravillosos, de los que algunos tienen anécdotas,

y acabamos al lado del río para subirnos a un

barco donde comeríamos y veríamos las

maravillas de Praga desde la vista del río.

Tras una rica comida, subimos todos a la parte

superior del barco a pesar del frío que hacía.

Después del paseo en barco, paseamos por la

zona judía de la ciudad, la más cara de todas, y

acabamos nuestro tour en el puente de Carlos,

el cual, a pesar de estar en obras, estaba lleno

de puestos de recuerdos de Praga y muchas

joyas hechas artesanalmente.

El martes nos esperaba un plan totalmente diferente:

Praga, una maravilla llena
de sorpresas, viaje cultural
fin de curso de III BACH
No he modificado el significativo título que Karen

Muela, actualmente alumna de IV BACH, ha

puesto a su detallado texto sobre el viaje cultural

de fin de curso que III BACH realizó a la preciosa

ciudad de Praga a finales de junio. Por favor,

léanlo… es toda una interesante guía turística.

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN / ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

Es domingo por la tarde del día 21 de junio. Nos

reunimos todos en la T4 del aeropuerto de Madrid

y se nos ve a todos con alegría, sabiendo lo poco

que nos queda para coger un avión e iniciar

nuestro viaje de fin de curso. Nos acompañan

el Sr. Vuk y la Sra. Pérez y nuestros padres les

dan ánimos para el viaje.

Una vez en el avión se ven caras nerviosas y, a

la vez, emocionadas. Hay alguno que nunca había

hecho un viaje en avión fuera de España, otros

que estaban acostumbrados a viajar, pero todos

estábamos con los mismos nervios de iniciar

nuestro viaje.

Una vez en el aeropuerto de Praga, nos dirigimos

todos al autobús que nos llevaría al Hotel.

Miramos por las ventanas intentando ver una

ciudad que era nueva para todos nosotros. Parece

el campo de concentración en Terezin. Después

de un viaje en autobús y ver un museo, nos llevaron

por ese lugar tan curioso y, a la vez, duro. Un guía

nos acompañaba y nos explicaba cada detalle de

ese lugar. La entrada estaba llena de tumbas de

miles de judíos que murieron ahí, nos llevaron a

las habitaciones donde normalmente cabían 8

personas y metían a 20, nos llevaron por las calles

y edificios de ese lugar tan extraño, en los que

sólo se sentía y veía la muerte y la tristeza. Una

anécdota: estábamos dentro de una habitación

donde el guía nos contaba una historia y estábamos

todos tan tensos, que, cuando de repente unos

pajaritos empezaron a volar, todos pegaron un

salto del susto. Después de llevarnos por un túnel

subterráneo muy largo, contarnos cierta historia

terrible de unos judíos que intentaron escapar y

enseñarnos una piscina que tuvieron que excavar

con sus propias manos, cogimos el autobús de

vuelta a Praga con estas terribles historias en

nuestros pensamientos. Yo, personalmente, me

quedé muy impactada porque no es lo mismo que

te lo cuenten en clase a que veas el lugar de los

hechos.

Al volver al hotel y descansar un rato, nos dejaron

tiempo libre para ir a la ciudad. Tras unas cuentas

horas cada uno por su cuenta, haciendo compras

y visitando calles que aun no conocíamos, fuimos

a cenar todos juntos. Y la elección de los profesores

fue maravillosa, ya que tuvimos una cena excelente.

Unos pinchos de carne y pollo verduras muy largos

de los que nos servíamos la comida en el plato.

Cenar juntos esa noche fue una gran idea, ya

que todos quedamos encantados con esa cena.

El miércoles fue un día lleno de sustos. Por la

mañana seguimos con la historia judía de la

ciudad: volvimos a la parte judía de Praga para

verla más a fondo con un guía. Visitamos algunas

sinagogas, las cuales me parecieron preciosas

y nos contaron tradiciones e historias de los judíos.

Fuimos al cementerio judío con paraguas en

mano, ya que llovía sin parar. Nos impresionó

mucho el cementerio, ya que al parecer eran filas

y filas de cuerpo que había bajo tierra ya que no

tenían otro sitio y sus lápidas de piedra estaban

totalmente desordenadas. Al terminar el tour y.

después de más tiempo libre y almorzar donde

quisiéramos, nos dirigimos al tren para ir a algo

totalmente diferente y que no tenía nada que ver

con las costumbres de Praga. Íbamos a montar

en “Bobbahn”, una especie de trineo al que te

subes y te tiras bajando la montaña moviéndote

por un tubo de metal. Nos divertimos mucho, ya

que íbamos a gran velocidad por unos caminos

que, si no teníamos cuidado, nos podíamos caer.

Aquella noche salimos todos a disfrutar de la

última noche de nuestro viaje, visitando los

últimos sitios que queríamos ver y conocer.

Nuestro último día en Praga empezó con un

tiempo maravilloso. Llegamos muy justos  para

coger el avióny no nos calmamos hasta estar

sentados en el avión de vuelta a casa. Acabamos

este viaje con tranquilidad y alegría, algunos con

ganas de volver a casa y otros con más ganas

de conocer más aún esta ciudad. Nos llevamos

un bonito recuerdo de una semana que siempre

recordaremos como nuestro viaje de fin de curso.

Karen Muela, IV BACH

Karen Muela



47
NOVEMBER ’09

Mitteilungsblatt der Schweizer Schule Madrid46
NOVIEMBRE ’09

Boletín del Colegio Suizo de Madrid

Como todos los años los cursos de 3º y 4º

pasaron una semana de septiembre en la granja

escuela. Durante toda la semana nos acompañó

un tiempo espléndido por lo que los niños

pudieron disfrutar de todas las actividades al aire

libre y en el campo.

Los alumnos tienen a su disposición muchos

espacios diferentes y están en estrecha relación

con los animales. Además aprenden a convivir

con sus compañeros y a tomar responsabilidades.

Las profesoras descubrimos muchas facetas

desconocidas de nuestros alumnos que nos

ayudan a estrechar la relación. Los relatos de

los niños son un buen ejemplo de lo vivido durante

la semana.

Eva Cincera, Valentina Garrido,

Anne Jenni, Carol Walther

Una semana muy bucólica:
la visita a la granja escuela

PalomarComo habitualmente, los niños de 3º y 4º

estuvieron una semana en la granja escuela,

donde vivieron experiencias muy formativas e

interesantes. Como testimonio: las fotos, las

palabras de sus tutoras y de algunos alumnos.

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN / ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

Wir waren auf dem Bauernhof. Am Montag sind

wir angekommen. Dann durften wir Leiter/in

wählen. Ich bin mit den Schildkröten gegangen.

Am Dienstag waren wir mit den Frettchen, den

Eichhörnchen und einer kleinen Hündin. Am

Mittwoch sind wir mit unserer Leiterin im

Märchenland gewesen. Am Nachmittag sind wir

mit Rocío Libellen aus Perlen basteln gegangen.

Am Donnerstag haben wir mit Pilar Stempel

gebastelt. Danach gingen wir auf den Markt im

Dorf. In der selben Nacht war eine Disko. Am

Freitag fuhren wir nach Hause.

Es hat mir sehr gefallen. Ich hätte nicht gedacht,

dass es mir so gut gefallen würde. Ich bin sehr

bedankt, dass ich solche Sachen machen kann.

Sara, 3A

Der Bauernhof ist ganz gross und hat ganz viele

Tiere. Es gibt: Schwein, Wiesel, Esel, Füchse,

Stachelschweine. Die Pferde fressen gern Heu

und Karotten und Gras. Die Katzen trinken gern

Milch. Die Kuh gibt uns die Milch und sie isst

gern Gras. Die Wölfe fressen gern Fleisch. Der

Hase isst gern Karotten und kann springen. Es

gibt auch Affen, die ganz gut klettern, und da

waren zwei Stiere und Ziegen. Es gab auch

Wildschweine.

Wir haben auch Vieles in der Nacht gespielt; zum

Beispiel Polizei und Räuber.

Gabriel, 3B

Als wir auf dem Bauernhof ankamen, liefen sehr

viele Katzen herum. Als ‚Talleres' machten wir

Sachen wie Brot backen, auf Ponys reiten, Kühe

melken und Kaninchenkäfig putzen. Natürlich

machten wir viel mehr Sachen. Es gab auch

Füchse und einen Wald, wo es Wölfe und

Wildschweine gab.

Julian, 4A

Auf der Granja Escuela el Palomar war es sehr

toll. Wir haben die Ställe der Tiere sauber

gemacht. Einmal durften wir auch einem Fuchs

zu Essen geben.Es war spannend. Am Donnerstag

waren wir auf einem Markt. Ich fand nur Kreide

für Jona und ein paar Pipos. Sonst gab es nur

Mist, fand ich. In der Disko wurden sehr bekannte

Lieder gespielt, zum Beispiel: Michael Jackson

oder el Chiki Chiki und Tä Tö Tä. Schade, dass

es das letzte Mal war!

Mika, 4B

Es war sehr toll auf dem Bauernhof. Ich konnte

sogar das Eichhörnchen mit Pinienkernen füttern.

Und ich habe ein Baby-Chinchilla auf den Arm

genommen. Wir haben auch Kühe gemolken und

eine der Kühe bekam bald ein Kälbchen. Und es

gab kleine Kätzchen. Und wir waren in einer

Bärenhöhle mit Pilar. Die Höhle war nass und feucht.

Nadia, 4B
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“Wo kommen denn die Kastanien her...,

und wo wohnen die Eichhörnchen”?

fragen die Kinder aus dem Prekindergarten 2 A

und B

Dies nahmen wir zum Anlass um einen  Herbst

paziergang zum Retiro Park zu organisieren.

Mit Gummistiefel und Regenjacken  maschierten

die Kinder durch das herbstlich gefärbte Laub.

Über kleine( Zauber) Brücken zum Platz, wo die

grossen

Kastanienbäume ihre Blätter und Kastanien

verlieren.

Nachdem jeder seine Tüte zum Sammeln bekam,

ging die

Suche los. Wer konnte viele Kastanien finden

und auch nach hause tragen?

Kastanien sammeln macht grossen Hunger. Also

stärkten sich die Kinder erst einmal mit einem

Picknick.

Einige Kinder schienen die Eichhörnchen gesehen

zu haben und auch eine Prinzessin, die angeblich

in dem schönen Glaspalast wohnen soll.

Dann ging es noch zu einem “Kleinen Abenteuer

spielplatz”.

Es regnet ,  ...ein bisschen,...

Der Herbst ist da!

Marlis Osnabrügge

Una otoñal
excursión
por El Retiro

Acompañados de sus profesoras y equipados

con botas de goma e impermeables, los

pequeñitos de 2 A y 2 B realizaron un bonito

paseo por EL Retiro: recogieron castañas, vieron

ardillas… ¿hay mejor manera de honrar al otoño?

Marlis Osnabrügge, su profesora, nos lo cuenta

muy líricamente.

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN / ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

Marlis Osnabrügge
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En octubre I Bach tuvo la gran suerte de visitar

Ávila. Conducidos por el Sr. Lage y acompañados

del Sr. Dürst y del Sr. Schumacher, nuestros

chicos pasaron unos interesantes y formativos

días. Así nos lo confirma Mónica Morado, autora

de este artículo.

Este viaje nos ha gustado mucho a todos.

Durante el viaje la mayoría de nosotros se durmió,

y los demás estuvimos hablando y comiendo

donuts que habían comprado dos compañeros

de clase antes de subir al autobús. Llegamos

más tarde de lo previsto, y nada mas dejar las

maletas en el hostal nos dirigimos todos juntos

a explorar Salamanca.

Al día siguiente estábamos todos muy cansados,

pero aun así había que levantarse. Estuvimos

toda la mañana de visita, cada grupo exponía

sus temas  y todo transcurrió de la manera

prevista. Luego fuimos rápidamente a comer al

restaurante y después estuvimos una hora más

viendo diferentes sitios. Corriendo volvimos al

hostal, cogimos nuestras maletas y metimos

todo en el autobús de vuelta, hasta llegar sanos

y salvos a Madrid.

Paula Torres, III Bach

Unos artísticos días en la bella
Salamanca Como es habitual cada año escolar, en octubre

nuestros jóvenes de III Bach visitaron la artística

ciudad de Salamanca. Guíados por el Sr. Lage

y también acompañados por el Sr. Dürst y el

Sr.Schumacher se “anegaron” en arte y en

belleza. Como nos testimonia Paula Torres, autora

del texto, el viaje gustó a todos.

AUSSERSCHULISCHE AKTIVITÄTEN / ACTIVIDADES EXTRALECTIVAS

Mónica Morado

Muchos de nosotros ya la conocíamos, pues

Ávila es famosa por su enorme cantidad de

cultura e historia.

En compañía de los señores Lage, Dürst y

Schumacher pasamos dos días muy divertidos

y en los que además aprendimos mucho.

Anduvimos muchísimo por la ciudad y vimos lo

máximo posible, que fue prácticamente todo.

Así conseguimos, en poco tiempo, poder

ubicarnos perfectamente y saber dónde está

cada sitio en cualquier momento.

Personalmente, lo que más me gustó fueron las

iglesias y catedrales.

La que más me llamó la atención fue la Catedral

de Ávila, por sus dimensiones, sus esculturas y

su gran altura.

Por supuesto, me encantó la muralla, tan bien

conservada.

Definitivamente, Ávila es una ciudad que hay que

conocer y quiero darle las gracias al señor Lage

por organizar cada año esta ocurrente excursión.

Mónica Morado, I Bach

Paula Torres

El pasado uno de octubre tuvimos la suerte de

poder ir a visitar Ávila en grupo.

Ávila no es una ciudad no muy grande, pero muy

impresionante. Y es que la buena conservación

de los palacios, iglesias y edificios es asombrosa.

Una visita a la cuna de
Santa Teresa
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El pasado 30 de junio, coincidiendo con el final

de las clases y el comienzo de las vacaciones

de verano, el equipo de mantenimiento hizo un

alto en su jornada para reponer fuerzas y coger

ánimos para un nuevo verano lleno de obras y

reparaciones con una chuletada en la barbacoa

del CSM.

En un ambiente distendido José María nos sor-

prendió con su faceta de cocinero y Ramón

intento un año más batir su record de comer

chuletas, que estuvo próximo a caer.

Desde estas líneas quería agradecer y resaltar

el trabajo de todos ellos que, de forma eficaz y

casi sin que se note, permiten realizar nuestra

tarea diaria sin grandes contratiempos. Su ayuda

resulta imprescindible para que todo esté

preparado cada mañana y las clases se puedan

impartir en las mejores condiciones.

Esperamos poder repetir el próximo año el evento,

y que el invierno con ausencia de averías

importantes, confirme la tarea de prevención

bien realizada.

Gracias a los cinco.

Vicente Monmeneu

El equipo
de mantenimiento
se mantiene

En este simpático texto Vicente Monmeneu,

subdirector español del CSM, nos hace

conscientes de la importante labor que lleva a

cabo diariamente en nuestro centro educativo

el equipo de mantenimiento  y le expresa su

agradecimiento.

VERSCHIEDENES / MISCELÁNEA

La Asociación Latina de Estudiantes en Zúrich,

Latino Studentenverein Zürich o simplemente

LSVZ  tiene como objetivo promover el contacto

de todos los estudiantes hispano y lusoparlantes

así como el de ofrecer la oportunidad a aquéllos

que no lo son de conocer nuestra cultura.

El LSVZ se fundó también con la idea de ayudar

a los nuevos estudiantes a acostumbrarse a la

vida universitaria, ya que siempre es difícil irse

de casa, más aún cuando vas a un país donde

la cultura y la forma de vida son completamente

distintas. Por ese motivo, por las clases, que no

tienen nada que ver con el colegio, y por el hecho

de no conocer a mucha gente, el día a día puede

volverse bastante duro. En el LSVZ queremos

intentar que la gente se sienta como en casa y

que ese cambio sea más fácil y llevadero. La

forma mediante la cual queremos llevar a cabo

nuestros objetivos es organizando eventos tanto

de ocio como culturales.

Entre los miembros de la asociación destacan

antiguos estudiantes del Colegio Suizo (Madrid,

Barcelona, México, Sao Paulo), del Colegio Alemán

de México y gente interesada en la cultura y los

idiomas.

Si estás interesado en estudiar en Zúrich, no

dudes en ponerte en contacto con nosotros.

Para más información, visita nuestra web:

www.lsvz.ethz.ch/HOME.html

Mathias van Hemelrijck

Asociación Latina
de Estudiantes en Zúrich

Un número considerable de nuestros exalumnos

cursan sus estudios superiores en Suiza, entre

ellos Mathias van Hemelrijck. Él me ha pedido

que copie íntegramente este comunicado, el

cual puede ayudar a jóvenes universitarios

españoles y portugueses a integrarse mejor en

el mundo académico suizo, en este caso, de

Zúrich. Con mucho gusto respondo a su petición

y espero que realmente sirva de “SOS”.
Vicente Monmeneu

A partir de Enero de 2010 el CSM impulsará una

nueva iniciativa para los padres y empleados del

instituto. En colaboración con el Pádel Club Suizo

organizaremos actividades “extraescolares” de-

portivas con un precio especial concertado en

horario de mañana y tarde:

• Clases de yoga

• Baile moderno

• Clase de pilates

• Clases de GAP (Glúteo, abdominales, piernas)

• Clases de pádel y tenis

Los padres vuelven al colegio
A continuación les adjunto otro importante

comunicado de Antje Góngora, directora

administrativa del CSM.

Más información:

Ute Stammeyer, Tel.: 671 037 878

Mónica Noriega, Tel.: 670 596 725

correo electrónico: Info@padelclubsuizo.com

Antje Góngora B.
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Estas bonitas fotografías

corresponden a una

preciosa fiesta. Brigit

Stürm, presidente de

ADAS (Asociación de

Damas Suizas), nos lo

desvela.

VERSCHIEDENES / MISCELÁNEA

Una preciosa fiesta
y un loable objetivo

El pasado 20 de junio ADAS (Asociación de

Damas Suizas) en colaboración con el CSM

organizó una fiesta de verano. En el campo de

deporte del CSM 270 padres de alumnos, ADAS

y amigos disfrutaron de la comida, de la música

y del baile hasta las 4 de la madrugada… y muy

importante: recaudamos 10.000 euros para el

parque infantil de Atempace, destinado a niños

discapacitados, que ya se está construyendo.

A todos los asistentes les agradecemos su

colaboración.

Brigit Stürm

Estimada/o amiga/o,

Te invitamos a colaborar un año más en el Bazar

Navideño que se celebrará el 28 y 29 de noviembre

en el Club Suizo de Madrid.

El año pasado con vuestra ayuda recaudamos

18.629€ que repartimos entre las asociaciones:

APAMA, La Veguilla, San José, Cotolengo, Fundación

Theodora, ATENPACE y AMAM.

Este año con vuestra ayuda lo podemos volver

a conseguir. Si tenéis algún regalo o producto

que nos podáis donar para la Gran Tómbola os

estaremos muy agradecidos, podemos pasar a

buscarlo o nos lo podéis enviar al Club Suizo de

Madrid. Cualquier producto para la venta también

ayuda y por supuesto vuestra presencia.

Muchas gracias.

Brigit Stürm

Presidenta ADAS

El bazar navideño
y otro plausible fin

A continuación y muy gustosamente añado otro

comunicado de Brigit Stürm. Se trata de la

invitación al Bazar Navideño que tendrá lugar

los días 28 y 29 de noviembre en el Club Suizo.

Su fin es también muy plausible. Por favor, lean

toda esta interesante información.

La Asociación de Damas Suizas (ADAS) de Madrid,

cuya Presidenta de Honor es la esposa del

embajador de Suiza en España, es una entidad

sin ánimo de lucro dedicada a la recaudación de

fondos con fines benéficos, centrada en la ayuda

a niños y jóvenes discapacitados. Sus fondos se

nutren de las cuotas anuales que aportan las

propias socias, de los eventos que se organizan

durante el año, como es el bazar benéfico de

Navidad que organizamos en colaboración con

el Club Suizo de Madrid y el restaurante Chalet

Suizo que se encuentra en sus instalaciones.

También contamos con los donativos de empresas,

particulares y como nuevo proyecto una cena

benéfica bianual cuya recaudación irá siempre

destinada a un proyecto concreto.

Asociación de Damas Suizas Madrid

De ropero
a asociación adas,

esta es nuestra historia
ADAS Madrid
Asociación de Damas Suizas Madrid
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Ustedes se preguntarán

con razón el porqué

incluyo en este apartado

fechas ya “caducadas”.

Uno de los motivos es que

Ustedes reparen en la gran

cantidad de eventos y

actividades que llevamos

a cabo en el CSM. No

obstante, les ruego que se

centren en las fechas

venideras y que no olviden

anotarlas en su agenda.

Desde Septiembre de 2009 hasta Enero de 2010 Vom September 2009 bis Januar 2010

WICHTIGE DATEN / FECHAS A RECORDAR

Septiembre 7 Lu Primer día lectivo, media jornada, salida 13.35

Septiembre 9 Mi Información sobre el CSM para los nuevos padres

Septiembre 10 Ju Información sobre las Actividades Extraescolares

Septiembre 15 Ma Reunión de Padres 3º + 4º Prim.:19.30 h

abordar el tema de la Granja Escuela

Septiembre 21 Lu Jornada completa

Septiembre 21-25 Lu- Vi Estancia en la Granja Escuela de 3º y 4º de Primaria

Septiembre 22 Ma Reunión de Padres 5º de Primaria, a las 19.30 h

Septiembre 24 Ju Reunión de Padres 2º de Primaria, a las 19.30 h

Septiembre 29 Ma Reunión de Padres Pre-KG 1, a las 19.30 h

Octubre 1 Ju Reunión de Padres Kindergarten 1er año, a las 19.30 h

Octubre 6 Ma Reunión de Padres Pre-KG 2, a las 19.30 h

Octubre 6 Ma Reunión de Padres III BACH, a las 19.30 h

Octubre 6 Ma Reunión de Padres IV BACH, a las 19.30 h

Octubre 8 Ju Reunión de Padres Kindergarten 2º año, a las 19.30 h

Octubre 12 Lu Fiesta de la Hispanidad ELPILAR

Octubre 13 Ma Reunión de Padres II BACH, a las 19.30 h

Octubre 13 Ma Reunión de Padres 6º de Secundaria A + B, a las 19.30 h

Octubre 14 Mi Reunión de Padres 7º de Secundaria A + B, a las 19.30 h

Octubre 15 Ju Reunión de Padres 8º de Secundaria A + B, a las 19.30 h

Octubre 15 Ju Reunión de Padres I BACH, a las 19.30 h

Noviembre 3 Ma Reunión de Padres 1º de Primaria, a las 19.30 h

Noviembre 9 Lu Fiesta de Nª Sra. de la Almudena

Noviembre 10 Ma Día no lectivo (formación / reciclaje profesorado)

Noviembre 12 Ju Fiesta del Farolillo

Noviembre 17+18 Ma+Mi Puertas abiertas

Noviembre 23 - 25 Lu-Mi Semana de lectura con la participación de Beat Sterchi

y Kristin Wardetzky

Diciembre   1 - 4 Ma-Vi Santa Claus en el Pre-Kindergarten y Kindergarten

Diciembre 7 Lu Día no lectivo

Diciembre 8 Ma INMACULADA CONCEPCIÓN

Diciembre 19 Sa Fiesta Prenavideña

Diciembre 22 Ma Último día de clase, salida 13.35 h

VACACIONES DE NAVIDAD Y NUEVO AÑO

Enero 11 Lu Primer día lectivo

Enero 21 Ju Campaña contra el hambre mundial (día de la sopa)

Enero 29 Vi Día no lectivo (Santo Tomás)

September 7 Mo Erster Schultag, Halbtagsunterricht bis 13.35 Uhr

September 9 Mi Informationsabend für neue Eltern

September 10 Do Informationsabend über ausserschulische Aktivitäten

September 15 Di Elternabend der 3. und 4. Primarschulklasse,

Thema: Granja Escuela, um 19.30 Uhr

September 21 Mo Beginn des Ganztagsunterrichts

September 21-25 Mo- Fr Schullager der 3. und 4. Primarschulkl.  Granja Escuela

September 22 Di Elternabend der 5. Prim., um 19.30 Uhr

September 24 Do Elternabend der 2. Prim., um 19.30 Uhr

September 29 Di Elternabend des Vor-KG 1, um 19.30 Uhr

Oktober 1 Do Elternabend des Kindergartens 1. Jahr, um 19.30 Uhr

Oktober 6 Di Elternabend des Vor-KG 2., um 19.30 Uhr

Oktober 6 Di Elternabend des III BACH., um 19.30 Uhr

Oktober 6 Di Elternabend des IV BACH., um 19.30 Uhr

Oktober 8 Do Elternabend des Kindergartens 2. Jahr, um 19.30 Uhr

Oktober 12 Mo Spanischer Nationalfeiertag EL PILAR

Oktober 13 Di Elternabend des II BACH., um 19.30 Uhr

Oktober 13 Di Elternabend der 6. Sekundarschulklasse, um 19.30 Uhr

Oktober 14 Mi Elternabend der 7. Sekundarschulklasse, um 19.30 Uhr

Oktober 15 Do Elternabend der 8. Sekundarschulklasse, um 19.30 Uhr

Oktober 15 Do Elternabend des I BACH., um 19.30 Uhr

November 3 Di Elternabend der 1. Prim., um 19.30 Uhr

November 9 Mo Festtag „Nª Sra. de la Almudena”

November 10 Di Schulfrei (Fort- und Weiterbildung der Lehrerschaft)

November 12 Do Laternenfest

November 17+18 Di+Mi Tag der offenen Tür

November 23 - 25 Mo-Mi Lesewoche, Durchführung der Workshops:

Beat Sterchi und Kristin Wardetzky

Dezember   1 - 4 Di-Fr Sankt Nikolaus im Vor-Kindergarten und Kindergarten

Dezember 7 Mo Schulfrei

Dezember 8 Di Festtag INMACULADA CONCEPCIÓN

Dezember 19 Sa Vorweihnachtsfest

Dezember 22 Di Letzter Schultag, Schulschluss um 13.35 Uhr

WEIHNACHTS- UND NEUJAHRSFERIEN

Januar 11 Mo Erster Schultag

Januar 21 Do Tag des Welthungers (Suppentag)

Januar 29 Fr Schulfrei (Santo Tomás)
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Wil - eine kleine Stadt im Nordosten der Schweiz.

Wil ist das Zentrum einer kantonsübergreifenden

Region  und ein bedeutender Verkehrsknotenpunkt.

Auch gilt die Stadt als Metropole im  geografischen

Dreieck zwischen St. Gallen, Winterthur und

Frauenfeld: Shopping, Kultur, Bildung, Industrie,

Wil,
una acogedora
y polifacética
ciudad
Nina Brauchli es alumna de intercambio de IV

Bach. Habita en Wil, una acogedora ciudad en

el Noreste de Suiza; contenta de residir en ésta,

nos invita a visitarla. Tras la lectura de su

formativo artículo, observarán Ustedes que Wil

bien merece unos días de estancia.

ANNÄHERUNGEN AN SCHWEIZ / APROXIMÁNDONOS A SUIZA

Dienstleistungen, Sport und Freizeit - alles findet

seinen Platz in Wil.

Wil ist eine typische regionale Marktstadt. Handel

und Verkehr beleben und bestimmen seit

Jahrhunderten ihr Bild. Dank seiner abwechslungs-

reichen Geschichte ist Wil reich an Sehenswürdig-

keiten. Fast aus allen Zeit- und Stilepochen finden

sich Spuren: Die Altstadt mit dem Hof zu Wil, in

welchem im 15. Jahrhundert die St.Galler

Fürstäbte residierten, ist eins der Wahrzeichen

Wils. Auch das aristokratische Baronenhaus aus

dem Klassizismus, die Riegelhäuser sowie die

malerischen Gassen und Plätze zählen zu den

Herzstücken Wil's. Die Wiler Altstadt gilt als die

besterhaltene Kleinstadt der Ostschweiz und

wurde Jahre 1984 vom Schweizer Heimatschutz

mit dem Wakker-Preis ausgezeichnet für ihre

sorgfältige Erhaltung ausgezeichnet.

Als Zentrum eines interkantonalen Wirtschafts-

raumes, in dem über 100'000 Menschen wohnen,

arbeiten und ihre Freizeit verbringen, bietet die

Stadt Wil viel - kurzum: die ehemalige Äbtestadt

ist ein Standort mit vielen Vorteilen. Wil ist zentral

gelegen, im Schnittpunkt der Autobahnachsen

Zürich-St. Gallen (A1) und Konstanz-Toggenburg.

Ausserdem hat die Kleinstadt eine ausgezeichnete

Nina Brauchli

Eine Stadt im Grünen

Anbindung an das übergeordnete Schienennetz,

insbesondere dank dem Halt der Intercity-Züge

auf der Achse Genf-Zürich-St. Gallen. Auch ein

innerstädtisches Stadtbusnetz und öffentliche

Bahn- und Busverbindungen ins Toggenburg und

an den Bodensee sind vorhanden. Daneben bietet

Wil attraktive Wohnlagen mit dem bezaubernden

Naherholungsgebiet Stadtweier im Stadtzentrum

an. Die Fussgängerzonen mitten in den Einkaufs-

zentren bieten vielfältige Einkaufsmöglichkeiten

mit Supermärkten, Fach- und traditionsreichen

Spezialgeschäften an. Auch in Sachen Bildung

ist Wil mit dabei. Es gibt ein umfassendes

Bildungsangebot mit Kantonsschule, Berufsbil-

dungszentrum, Privatschulen und ein breites

Spektrum im Bereich Weiter- und Erwachsenen-

bildung. Auch in der Freizeit wird es einem in Wil

nicht langweilig. Vielfältige Sport- und Freizeitanlagen

wie zwei Schwimmbäder, eine Kunsteishalle und

diverse Turn- und Sporthallen finden ihren Platz in

der Stadt. Wil bietet auch ein breites Kulturangebot

an mit der Tonhalle, der Stadtbibliothek, dem

Stadtsaal und dem beliebten Cinewil. Auch über

umfassende Einrichtungen im Gesundheitswesen

verfügt Wil: Spital, Pflegeheim, Alterszentrum,

Alters- und Pflegewohnungen und Kantonale

Psychiatrische Klinik.

Wil ist zwar keine Millionenmetropole wie Madrid,

aber doch lohnt es sich die  malerische Stadt zu

besichtigen. Wenn man dem Stadtleben entfliehen

will, ist man in wenigen Minuten mitten im Grünen

und kann die Landluft geniessen…

Nina Brauchli, IV Bach
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5 1. Alberto Fernández

2. Noemi Zmork

3. Adriana Genieser

4. Nicolás Espinós

5. Iciar Rodríguez
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Relieves en barro realizados
por alumnos de Bachillerato

KUNSTGALERIE / GALERÍA DE ARTE
Profesora de Formación Artística: Berta García Wülfing

1

2



KUNSTGALERIE / GALERÍA DE ARTE

Profesora de Formación Artística:

Berta García Wülfing

Relieve en barro:
Alba Magán (II Bach)




